
 

INTERNATIONALES BILDUNGSNETZWERK  R E I S E C L U B 
 

UNTERWEGS IM MÄHRISCH-SCHLESISCH-SORBISCH-BÖHMISCHEN GRENZLAND 
IN DER HEIMAT VON MIRA LOBE, CARL HAUPTMANN UND OTFRIED PREUSSLER. 

 
 
 

Besuche beim Räuber Hotzenplotz, bei Rübezahl, bei der Omama im Apfelbaum, 
bei den Geggis, beim Kleinen Ich-bin-ich, bei Lollo und beim Zauberlehrling Krabat 

sowie Lokalaugenscheine an den Originalschauplätzen der Flucht nach Ägypten. 

LITERARISCHES REISESEMINAR 
FÜR ÄLTERE UND JÜNGERE 
MIT REMBERT SCHLEICHER (KONZEPT UND LEITUNG) 

SOWIE MIT ANDREAS RODER UND WALTRAUD BARTON (LESUNGEN) 

BUSREISE VON SAMSTAG 4. BIS FREITAG 10. MAI 2019 
 

Den Räuber Hotzenplotz kennt jedes Kind. Von Rübezahl, der im Riesengebirge sein Unwesen treibt, hat beinahe jede/r 
etwas gehört. Von der Omama im Apfelbaum wissen vielleicht nicht alle. Viele können sich noch an das kleine Ich-bin-ich 

oder an die Geggis oder an Lollo oder an Krabat erinnern. Kaum bekannt dürfte hingegen „Die Flucht nach Ägypten. 
Königlich böhmischer Teil“ sein. Die Namen der Erzähler/innen aller dieser Geschichten (Mira Lobe, Otfried Preußler 

und Carl Hauptmann) kennen viele Leser/innen oft nicht. Die drei verbindet die Herkunft aus mährisch-schlesisch-
sorbisch-böhmischen Grenzgebieten: Otfried Preußler wurde in Liberec (Reichenberg) in Tschechien geboren, Carl 

Hauptmann im heutigen Szczawno Zdrój in Schlesien, das seinerzeit Bad Salzbrunn hieß, und Mira Lobe in Görlitz an 
der Lausitzer Neiße. Alle drei haben die Kindheit und Jugendzeit in ihrer ursprünglichen Heimat verbracht. Wer diese 

Landstriche besucht, wird die literarischen Figuren der drei um vieles besser verstehen. Die Route des zweiten Seminar-
teiles folgt – bisweilen auch zu Fuß! – ziemlich genau dem Weg der Heiligen Familie durch das Königreich Böhmen auf 
ihrer Flucht nach Ägypten, wie sie von Otfried Preußler unterhaltsam und zugleich höchst erbaulich beschrieben wird.     

 

VORAUSSICHTLICHES PROGRAMM (Änderungen vorbehalten) 
 

1. Tag (Samstag, 4. Mai 2019): Wien (Abfahrt um 7:00 Uhr s.t. von Floridsdorf [Franz-Jonas-Platz, S-Bahn-
Station/Endstation U6] – Grenze AT/CZ – Brno (Brünn) – Prostějov (Prossnitz): Geburtsort von Susi Weigel 
(1914-1990), der Illustratorin vieler Bücher von Mira Lobe – Olomouc (Olmütz) – Opava (Troppau) – Krnov 
(Jägerndorf) – nach Möglichkeit dreiviertelstündige idyllische Zugfahrt durch das Hotzenplotzener Land von 
Třemešná ve Slezsku (Röwersdorf) nach Osoblaha (Hotzenplotz) – [alternativ dazu Busfahrt: Grenze CZ/PL – 
Głubczyce (Leobschütz) – Grenze PL/CZ – Hotzenplotz]: von diesem Ort bzw. Fluss hat Otfried Preußler den Na-
men seines berühmten Räubers übernommen; MITTAGESSEN und Hotzenplotz-Lesung im Gasthaus „Nostalgia“ – 
Zlaté Hory (Zuckmantel): mährisch-schlesische Wallfahrtskirche am Fuße des 
Altvatergebirges – Grenze CZ/PL – Głuchoazy (Ziegenhals) – Nysa (Neisse) – auf 
der Autobahn ab Brzeg (Brieg) vorbei an Wrocław (Breslau) und Bolesławiec 
(Bunzlau) sowie über die Grenze PL/D nach Görlitz (Zgorzelec): Geburtsort von 
Mira Lobe (1913-1995); ABENDESSEN, NÄCHTIGUNG. 

2. Tag (Sonntag, 5. Mai 2019):  Görlitz: Mira-Lobe-Morgenlesung im Hotel; Gele-
genheit zum Besuch der Sonntagsmesse in Görlitz; Stadtbesichtigung Görlitz – 
nach dem MITTAGESSEN Fahrt zum Kulturzentrum und Erlebnishof Krabat-Mühle 
Schwarzkollm (sorbisch Krabatowy młyn Čorny Chołmc) bei Hoyerswerda (sor-
bisch Wojerecy) in der Oberlausitz, wo Otfried Preußlers Roman „Krabat“ spielt; 
vor Ort Lesung aus „Krabat“ – Kamenz (sorbisch Kamjenc): Geburtsstadt Got-
thold Ephraim Lessings (1729-1781) – Rückfahrt nach Görlitz: am Abend Le-
sung aus Büchern von Otfried Preußler und Mira Lobe; ABENDESSEN; NÄCHTIGUNG. 
 



3.  Tag (Montag, 6. Mai 2019): Görlitz – Bautzen – Bischofswerda – Oppach – 
Steinigtwolmsdorf: Beginn von Otfried Preußlers „Flucht nach Ägypten. Königlich 
böhmischer Teil“; einstündiger Fußweg über die Grenze DE/CZ nach Severní 
(Hilgersdorf); alle in der Folge aufgesuchten Orte spielen bei dieser Flucht der Hei-
ligen Familie durch das Königreich Böhmen nach Schlesien (und weiter nach Ägyp-
ten) eine mehr oder weniger wichtige Rolle, wie aus den einzelnen Lesungen und 
Mahlzeiten verschiedenenorts hervorgehen wird – Krásná Lípa (Schönlinde) – 
Rumburk (Rumburg) – Liščí (Röhrs-dorf) – Nový Bor (Haida) –Mimon (Niemes) – 
Kuřívody (Hühnerwasser) – Bělá p. Bezdězem (Weißwasser) – Jivina: nach Maßga-
be von Wetter und Zeit einstündiger Fußmarsch nach Mnichova Hradiště 
(Münchengrätz): ABENDESSEN im Gasthof „Zur Stadt Karlsbad“ (tschechisch: 
Klášterský hostinec U Karlových Varů), wo sich lt. Kapitel Numero dreizehn der 
„Flucht nach Ägypten“ auch die Heilige Familie aufgehalten hat –Liberec (Reichen-
berg): Geburtsort von Otfried Preußler (1923-2013); NÄCHTIGUNG.  

4. Tag (Dienstag, 7. Mai 2019): Reichenberg – Hodkovice nad Mohelkou (Liebenau) – Zámek Sychrov (Schloss 
Sichrov):prächtige fürstlich Rohan’sche neugotische Schloss- und Parkanlage; SPÄTES FRÜHSTÜCK (wie es dereinst 
Oberwachtmeister Hawlitschek bei der Witwe Machatschka in der Schlossküche genossen hat, s. Kapitel Numero 
achtzehn der „Flucht nach Ägypten“) –Jílové (Jilowei): Wanderung zur Bildsäule „Maria Rast“ – Rychnov u Jablon-
ce nad Nisou (Reichenau bei Gablonz an der Neisse) – Reichenberg: am Abend gemütliches Beisammensein mit 
Geschichten und Liedern; ABENDESSEN; NÄCHTIGUNG.  

5. Tag (Mittwoch, 8. Mai 2019): Von Reichenberg aus Fahrt ins Riesengebirge (tschechisch: Krkonoše, polnisch: 
Karkonosze; gebirgsschlesisch: Riesageberge oder Riesegeberche; unterwegs Lesungen aus dem „Rübezahl-Buch“ 
von Carl Hauptmann bzw. aus „Mein Rübezahl-Buch“ von Otfried Preußler, aber auch aus dessen „Flucht nach 
Ägypten“) – Tanvald (Tannwald) – Grenze CZ/PL – Szklarska Poręba (Schreiberhau): Wohnhaus von Carl Haupt-
mann; Rübezahl-Lesung – Karpacz (Krummhübel): mit dem Sessellift auf die Schneekoppe (auch Riesenkoppe 
oder nur Koppe; tschechisch: Sněžka, polnisch: Śnieżka) – Wanderung auf der Schneekoppe (Grenze PL/CZ) – 
Seilbahntalfahrt von der Schneekoppe nach Pec p. Sněżkou (Petzer) – Rokytnice (Rochlitz): Kapitel Numero vier-
undzwanzig der „Flucht nach Ägypten“ berichtet von denkwürdigen Begebenheiten auf den Hofbauden oberhalb 
von Rochlitz, die für einen Lokalaugenschein aber leider zu abgelegen sind – Reichenberg; ABENDESSEN; NÄCHTIGUNG. 

6. Tag (Donnerstag, 9. Mai 2019): Reichenberg – Rejdice (Reiditz) – Sklenařice (Glasersdorf) – Jablonec nad 
Jizerou. (Jablonetz an der Iser) – Hrabačov / Jilmenice (Starkenbach) – Valteřice (Waltersdorf) – Vrchlabí 
(Hohenelbe) mit der für die flüchtende Heilige Familie nicht unbedeutenden Wenzelskirche – Žaclér (Schatzlar): 
MITTAGESSEN – [nach Möglichkeit kurze Bahnfahrt auf einer historischen Nebenbahn] – Královec (Königshan): hier 
endet die „Flucht nach Ägypten“ und das Königreich Böhmen – Grenze CZ/PL – Lubawka (Liebau) – Kloster 
Krzeszów (Grüssau): unter dem Eindruck der „Flucht nach Ägypten“ Besuch in Bethlehem (sic!) sowie Blick auf 
die barocke Marienbasilika und Betrachtung des einzigartigen Bilderzyklus zu den Freuden und Leiden des heili-
gen Joseph von Michael Willmanns in der Josephskirche – Wałbrzych (Waldenburg) / Szczawno Zdrój (Bad 
Salzbrunn): historischer Kurort; Geburtsort von Carl Hauptmann (1858-1921) und seines Bruders Gerhart 
Hauptmann (1862-1946); ABENDESSEN, NÄCHTIGUNG. 

7. Tag (Freitag, 10. Mai 2019): Bad Salzbrunn – Mieroszów (Friedland in Schlesien) – Grenze PL/CZ – Broumov 
(Böhmisch Braunau): das Gemälde „Böhmischer Himmel“ von Wenzel L. Reiner in der Kirche des Benediktiner-
stifts hat Otfried Preußler zur „Huldigung von Siegendorf“ („Kapitel Numero fünf“ in „Die Flucht nach Ägypten“) 
inspiriert; MITTAGESSEN – Grenze CZ/PL – Kłodzko (Glatz) – Grenze PL/CZ – Králiky (Grulich): bekannt durch die 
Wallfahrtskirche am Muttergottesberg sowie durch die seinerzeit am Wiener Christkindlmarkt verkauften und 
sogar nach Amerika exportierten geschnitzten und bunt bemalten Krippenfiguren, die „Grulicher Mandln“ – 
Červená Voda (Mährisch Rothwasser) – Olmütz – Brünn – Grenze CZ/AT – Wien (Ankunft vor 22:00 Uhr). 

 
 

PREIS: 875 € (Halbpension); Einbettzimmerzuschlag: 165 €. 
Teilnehmer/innen: maximal 33 / mindestens 22. 

LEISTUNGEN: Busfahrt, Seilbahn- und Bahntransfers, Eintritte, Halbpension, 
Führungen, Reiseleitung, Lesungen, Programmheft mit Seminarreader. 

 
 

Mehrere ein- bis zweistündige Wanderungen sind integraler Bestandteil des Reiseseminars! 
 

Unverbindliche Voranmeldung ab sofort bei Mag. Rembert J. Schleicher: 
rembert.schleicher@gmail.com, Tel. +43.650.7001816. Information zum Download auf www.pilgrim.at.  

Bei einer verbindlichen Anmeldung bis zum 31. 1. 2019 Preisnachlass von 50 € pro Person. Die Anmeldungen 
werden in der Reihe ihres Einlangens berücksichtigt und werden durch die Anzahlung von 275 € auf das Konto 
AT87 3200 0000 1157 1296 (IBAN), RLNWATWW (BIC), lautend auf Internationales Bildungsnetzwerk PILGRIM 

verbindlich (Zahlungsvermerk „Reiseclub Mai 2019); Einzahlung des Restbetrages bis zum 5. April 2019.  

Das Reiseseminar „Unterwegs im mährisch-schlesisch-sorbisch-böhmischen Grenzland“ wird veranstaltet 
vom Reiseclub des Internationalen Bildungsnetzwerkes PILGRIM, 1070 Wien, Kandlgasse 7, 

gemeinsam mit dem polnischen Reisebüro „Dawpol. Ciwis D.“ in Łaziska Górne (Oberschlesien, Polen). 

mailto:rembert.schleicher@gmail.com
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